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Merſeburger Kreis-Slatt.
Mittwoch den 3. Juli.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Bekanntmachungen.
Jn der heute öffentlich bewirkten vierten Verlooſung von Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre

1856 ſind folgende Nummern gezogen worden:
Lit. A. Nr. 4092 bis 4096, 5417 bis 5421, 5567 bis 5571, 6212

bis 6216, 6887 bis 6891 25 Stück à 1000 Thlr. 25,000 Thlr.Lit. B. Nr. 2713 bis 2722, 4804 bis 4813, 6264 bis 6273, 7361

bis 7379 40 Stück à 500 Thlr. 20.000 Thlr.Lit. G. Nr. 7543 bis 7567, 12821 bis 12841585 50 Stück à 200 Thlr. 10,000 Thlr.
Lit. D. Nr. 5451 bis 5454, 5457 bis 5502, 5904 bis 5942 89 Stück à 100 Thlr. 8,900 Thlr.

zuſammen 204 Stück über 63,900 Thlr.
Dieſelben werden den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, die Kapitalbeträge vom 2. Januar k. J. abin den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr entweder bei der Staatsſchulden TLilgungetaſe in Berlin, Oranienſtraße

94, oder bei der nächſten Regierungs Hauptkaſſe gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den
dazu gehörigen, erſt nach dem 2. Januar k. J. fälligen Zinscoupons Ser. II. Nr. 5 bis 8 und Talons baar in Em

n
v

pfang zu nehmen.
Um etwaigen Wünſchen der Jnhaber dieſer Schuldverſchreibungen zu genügen, ſollen letztere ſchon vom 1.

k. M. ab bei den vorgedachten Kaſſen eingelöſet werden.
In dieſem Falle werden die vom 1. Juli d. J. ab laufenden Zinſen zu 4 Prozent bis zum 15., beziehüngs

weiſe bis zum Schluſſe desjenigen Monats, in welchem die Schuldverſchreibungen bei den gedachten Kaſſen eingereicht
werden, gegen Ablieferung der Zinscoupons Ser. II. Nr. 4 bis 8 und Talons baar vergütet.
verſchreibung erſt in dem Zeitraume vom 16. December d.

ver Wird eine Schuld-
J. bis 2 Januar k. J. präſentirt, ſo iſt der an letzterem

Tage fällige Zinscoupon Ser. II. Nr. 4 davon zu trennen und für ſich allein in gewöhnlicher Art zu realiſiren.
Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mit abzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu zahlenden

Kapitale in Abzug gebracht.
Die zu den Quittungen erforderlichen Formulare werden von den gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht.

Letztere können ſich aber in einen Schriftwechſel über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen und werden dergleichen Ein
gaben unberückſichtigt und portopflichtig den Bittſtellern zurückſenden.

Die Beſitzer der in der zweiten Verlooſung gezogenen Schuldverſchreibungen
Lit. A. Nr. 1953, 1954 und 1955 à 1000 Thlr.,

werden zur Vermeidung weiteren Zinsverluſtes an die baldige Abhebung der Kapitalbeträge nochmals hierdurch erinnert.
Berlin den 12. Juni 1861.

Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken ge

bracht, daß ein Verzeichniß der gezogenen Schuldverſchreibungen in meinem Bureau zur Einſicht ausliegt.
Merſeburg, den 27. Juni 1861. Der Königliche Landrath Weidlich.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß die hieſige Königliche Domaine dem Herrn Guſtav
Strauß aus Micheln zur pachtweiſen Benutzung auf den
18 jährigen Zeitraum von Johannis 1861 bis dahin 1879
heute übergeben worden iſt.

Schladebach, den 25. Juni 1861.
Der Regierungs und Domainen Departements Rath

v. Vonin.

VBekagnntmneng, Es wird hierdurch zur öffent
lichen Kenntniß gebracht, daß der Apotheker Herr Schnabel
an Stelle des verſtorbenen Horndrechslermeiſters Lange zum
Bezirks Vorſteher für den Dom erwählt worden iſt.

Merſeburg den 27. Juni 1861.

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Jn Folge der ungünſtigen
Witterung hat das Kinderfeſt auf den 8. Juli d. J. ver
legt werden müſſen.

Die für die Ausführung des Feſtes unter dem 11.
v. M. getroffenen, in dieſem Blatte bekannt gemachten
Beſtimmungen kommen unverändert zur Anwendung.

Merſeburg, den 1. Juli 1861.
Der Magiſtrat.

Servis- Zahlung. Den Quartiergebern der Mann
ſchaften 2c. der hieſigen Garniſon machen wir hierdurch
bekannt daß die Auszahlung des Serviſes für den Monat
Juni e.

Sonnabend den 6. d. M.
in unſerm Militair Bureau erfolgt.

Merſeburg den I. Juli 1861.
Der Magiſtrat.



Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenniniß gebracht, daß nach dem Geſetze vom 10. d. M. (Geſ. Samml.
pat- 341) der ſeit dem 1. Juli 1859 in Hebung geſetzte Zuſchlag von 25 zur klaſſificirten Einkommenſteuer und
zur Klaſſenſteuer bis zum 30. Juni 1862 forterhoben wird.

Merſeburg, den 27. Juni 1861.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Merſeburg.

Die dem Gutsbeſitzer Karl Eduard Fiedler und
der verehel Gutsbeſ. Schaaf, Marie Chriſtiane geborne
Ebert in Zöſchen, einem Jeden zur Hälfte gehörigen Grund-
ſtücke, als:

A. das Wohnhaus Zöſchen Nr. 19, mit Gemeinderecht
und Pertinenzien,

B. das Pertinenz Viertellandes-Feld, Schladebach Nr.
59 des Hypothekenbuchs,

C. die Walzgrundſtücke in Zöſchener Flur, Nr. 96
des Hypothekenbuchs,

abgeſchätzt auf
5940 Thlr.,

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 16. October 1861, Vormittags 11 Uhr,
vor dem Herrn Kr. Ger. Rath Oelzen an ordentlicher Ge-
richtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken-
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Sub-
haſtationsgerichte anzumelden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannte Johanne Sophie
Ebert und die unbekannten Erben der Marie Magdalene
Ebert geb. Prenz werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Merſeburg, den 15. März 1861.

Auction.
Am 10. Juli d. J., von Vormittags 9 Uhr ab,
am 17. Juli d. J., von Vormittags 9 Uhr ab,
am 24. Juli d. J., von Vormittags 9 Uhr ab,

und an den darauf folgenden Tagen ſollen in der Wohnung
des Eiſen und Kurzwaarenhändlers Wilhelm Schröter
zu Schkeuditz verſchiedene Roheiſen, Oefen, Eiſen und
Kurzwaaren jeder Art auch Ladenutenſilien, gegen ſofortige
baare Zahlung meiſtbietend ausverkauft werden.

Schkeuditz, den 23. Juni 1861.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Jn der Separationsſache von Meuüſchau wird der am

3. und 4. Juli vor dem Koſtenerheber Zimmermeiſter Hetzer
zu Merſeburg zur Einzahlung der rückſtändigen reſp. zum
Rückempfang der zuvielgezahlten Koſten anſtehende Termin
aufgehoben.

Weißenfels, den 26. Juni 1861.
Schmeitzer,

Special Commiſſarius.

Eine im guten Stande ſich befindende Marktbude
nebſt Kiſten ſteht zu verkaufen. Dieſelbe würde ſich ihrer
guten Einrichtung wegen für ein Schneidergeſchäft ſehr gut

eignen. A. Donnerhack.
Um mit meinem Lager fertiger Kleidungsſtücke

vollends zu räumen, verkaufe ich zu und unter dem Koſten-
preis. A. Donnerhack, Saalgaſſe Nr. 376.

Ein ſtarker Handwagen, Möbel zu fahren mit Federn,
ſteht wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen Schmale-
gaſſe 526. M. Hoffmann, Tiſchlermſtr.

Weißerüben Saamen iſt zu verkaufen beim Müller
Kunth in Geuſa.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen

in Oberbeung Nr. 4.

Der Königliche Landrath Weidlich.
Kirſchen- Verpachtung.

Freitag den 5. Juli, Nachmittags 4 Uhr, ſollen die
Sauerkirſchen der Gemeinde Wallendorf in dem Gaſthofe
daſelbſt verpachtet werden.

Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Senf, Ortksrichter.

Der von mir auf Sonnabend den 13. Juli, Nach-
mittags 3 Uhr, anberaumte Termin zur Verpachtung der
der hieſigen Commun gehörigen Kirſchennutzung auf der
Weißenfels Leipziger Chauſſee wird hiermit aufgehoben.

Kleingöhren den 29. Juli 1861.
Jacob, Ortsrichter.

Die Scheune an der Weißenfelſer Chauſſee Nr. 989
iſt vom 1. Juli ab anderweit zu verpachten und das Nähere
zu erfahren Brühl 337.

Logis- und Heuboden-Vermiethung. Jm
Dauteſchen Hauſe in der Unteraltenburg iſt ein Logis, be
ſtehend aus 2 Stuben, mehreren Kammern, einer Küche
in der obern Etage, einer Bodenkammer und einem im
Hofe gelegenen Torfſtall zu vermiethen und ſofort zu beziehen.

Ebendaſelbſt' iſt auch ein Heuboden zu vermiethen.
Näheres darüber im Altenburger Schulhauſe.

Eine freundliche Wohnung mit allem Zubehör iſt zu
vermiethen Vorwerk Nr. 437.

Logis-Vermiethung.
Ein freundliches Logis mit Meubles iſt zu vermiethen

und zum 1. Auguſt zu beziehen Dom 269.
Franz Müller, Glaſermſtr.

Das Logis, zwei Stuben und Zubehör, welches ſeit
her von Frau v. Gronefeld bewohnt war, iſt von jetzt an
an eine ſtille Familie zu vermiethen und zum 1. October zu
beziehen Gotthardtsſtraße 112. A. Baſtian.

Logis-Vermiethung.Eine Stube nebſt Kammer ſteht von jetzt ab zu ver-
miethen und kann zum 1. October bezogen werden Johannis-

gaſſe 39. Fr. Schrappe.Jnſ ecten-Pulver,
echs Kaukaſiſches, ſtärkſte Sorte,

erhielt friſche Sendung und empfiehlt in Schachteln mit
Gebrauchszettel zu 2 und 4 Sgr.

Guſtav Lots.
Logis-Veränderung.

Meinen geehrten hieſigen und auswärtigen Kunden
die ergebenſte Anzeige, daß ich von jetzt ab in der Unter-
altenburg bei dem Herrn Kaufmann Teichmann wohne.

Schliephack, Schneidermeiſter.

Wohnungs-Veränderung.
Von heute ab wohne ich in der Altenburg bei Herrn

Heidenreich in der Tanne.
Merſeburg den 1. Juli 1861.

A. Schubach,
Handſchuhmachermſtr.

Concert- Anzeige.
Mittwoch den 3. Juli, von Abends 8 Uhr ab,

2. Geſellſchafts Concert im Riſchgarten. Bei ungünſtiger
Witterung wird daſſelbe im Saale gehalten.

Das Geſellſchafts-Direetorium.
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Mit heutigem Tage habe ich hierſelbſt im Hauſe der Frau Nagelſchmiedemeiſterin Wittwe Schmieder an

der Geiſel, genau am Eingang übers Brückchen, ein

Taback- und Cigarren Geſchäft
unter meiner Firma

errichtet.
Otto Theuerkorn

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, ein geehrtes Publikum ſtets auf das Reellſte mit guten abgelagerten
Waaren, die ich aus den renommirteſten Fabriken beziehe,
gung meines Etabliſſements.

Merſeburg den 18. Juni 1861.

zu bedienen, ich bitte daher um die geneigte Berückſichti-

Otto Theuerkorn.
Mein Strumpfwaaren- Strickgarn Geſchäft
verlegte ich heute aus dem bisherigen Local, Gotthardtsſtraße und Rittergaſſenecke, nach meinem
neuen Laden

Gotthardtsſtraße 143, gegenüber dem goldnen Hahn
und bitte meine werthen Kunden, ein hieſiges und auswärtiges Publikum, mir auch im neuen
Local ihr gütiges Zutrauen zu bewahren.

t n

r. Beringuier“s
Kaiserl. Rönigl. privilegirter

KRONENGEIST
Quintessenz d'Eau de Cologne. verabreicht.

G. ar Henkel.T T

Jn Pr. Péringuier“s Kronengeiſt iſt der feinſte, flüchtige Aethergeiſt mit den wohlriechenden
belebenden und ſtärkenden Theilen der auserleſenſten und koſtbarſten Jngredienzien der Pflanzen
welt ſolchergeſtalt verbunden daß er von den delicateſten Perſonen beider Geſchlechter und den
geübteſten Kennern ſicherlich allen ähnlichen Producten vorgezogen werden wird nicht nur
als ein köſtliches Riech und Waſchwaſſer, ſondern auch als ein herrliches Unterſtützungsmittel,
welches die Lebensgeiſter ermuntert und ſtärkt! Ausführliche Proſpecte werden gratis

Von Dr. Peringuier's Kronengeiſt, welcher ausſchließlich in Originalflaſchen zu 12 Sgr. und in Originalkiſten zu 2 Thlr. 15 Sgr.
debitirt wird, befindet ſich in jeder Stadt nur eine Niederlage:

für Merſeburg iſt dieſer Alleinverkauf bei Gustav L ots.
eearearaZJ rJn meinem in der Breiteſtraße gelegenen Hauſe iſt

ein Logis mit Bodenraum und ſonſtigem Zubehör, paſſend
für einen Tiſchler, von jetzt ab zu vermiethen.

Friedrich Göbſer.
Ein Logis mit zwei Stuben, Küche, Kammer, Keller

und Zubehör und eins mit einer Stube, Kammer und Zu-
behör können einzeln oder auch zuſammen vermiethet werden.

Wittwe Roſch, Breiteſtraße Nr. 464.

Miſſionsfeſt in Frankleben,
Mittwoch den 10. Juli e., Nachmittags 23 Uhr. Herr
Oberprediger Dr. Schild in Staßfurth wird die Feſt
predigt halten.

Auf dem Rittergute Gärnitz bei Markranſtädt können
noch zwei Dreſcherfamilien, die ihre bisherige gute Führung
und Tüchtigkeit nachweiſen, ſogleich oder zu Jacobus con
tractliche Anſtellung erhalten.

nennen

Ein Hausknecht, welcher gute Atteſte aufzuweiſen hat,
kann ſofort in Dienſt treten beim Gaſtwirth Tiemann
zur grünen Linde.

Merſeburg, den 1. Juli 1861.

Geſucht wird zum 1. Auguſt e. ein anſtändiges
Mädchen in geſetzten Jahren für den Verkauf und die Wirth-
ſchaftsbeſorgung einer Bäckerei.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Guſtav Lots.
Anzeige. Zu dem kommenden Donnerstag den

4. d. M., von früh 8 Uhr ab im hieſ. Bürgergarten
ſtattfindenden 13. und 14. ſogen. Hoſentuchſchießen wird
hiermit ergebenſt eingeladen.

Merſeburg, den 1. Juli 1861.
Das Direectorium

der Bürgerſchützen -Compagnie.

Ein Thaler Belohnung.
Ein goldenes Medaillon mit mehreren Haarlocken, auf

deſſen Rückſeite von Emaille „Andenken“ in goldenen Buch
ſtaben ſteht, iſt am Dienſtag den 25. Juni verloren ge
gangen. Der Finder erhält bei Abgabe obige Belohnung
durch Herrn Tuchhändler Reichelt am Markt.

Das diesjährige Johanni Quartal der Schneider
Innung ſoll den 15. Juli d. J. abgehalten werden.

Die Herren Landmeiſter, die zu hieſiger Jnnung ge-
hören werden aufgefordert, ſich früh 8 Uhr einzuſtellen,
um ihr Quartalgelder zu entrichten.

Verſammlungslocal bei dem Obermſtr. Eichler sen.,
Sixtigaſſe Nr. 594.

Merſeburg, den 1. Juli 1861
Geübte Strickerinnen finden dauernde Beſchäftigung.

C. Henckel,
Gotthardtsſtraße vis à vis dem Gaſthof zum goldnen Hahn.

Die Herren Oeconomen und Fuhrwerksbeſitzer in und
außerhalb der Stadt werden hierdurch angegangen, ihre
Geſchirrführer anzuhalten, daß ſolche während der Ernte
die Meuſchauer Gaſſe ſtets mit angebundenen Ketten und
nicht zu breit geladenen Wagen paſſiren. Da ohnehin dieſe
Gaſſe für Erntewagen zu ſchmal und faſt nicht zu paſſiren
iſt, ohne unſeren Gebäuden nachtheilig zu werden, ſind
wir in die Nothwendigkeit verſetzt, von jedem Zuwider
handelnden den uns zugefügten Schaden unnachſichtlich zu
beanſpruchen.

Merſeburg. Wachtler. Scharre.
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Warnung.
Das Begehen des Fußſteges von Treben nach Queſitz,

zwiſchen der verwittw. Chriſtel und des Gutsbeſitzer Züllich
in Wegfall gekommener Fußſteg, iſt durch die Zuſammen-
legung der Feldpläne unterſagt.

Zuwiderhandelnde werden mit 20 Sgr. beſtraft.
Queſitz, den 25. Juni 1861.

Züllich Gutsbeſitzer zu Queſitz.
Heute ſtarb nach einem kurzen, aber ſchweren Kranken-

lager eines ſanften Todes und Gott ergeben mein geliebter
Gatte, unſer guter Vater der Regiſtrator bei der hieſigen
Königl. Generalcommiſſion, Friedr. Wilh. Lincke, in ſei-
nem 67. Lebensjahre. Tiefbetrübt widmen dieſe Anzeige

die Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 1. Juli 1861.

ZDJDurchſchnitts Marktnreiſe des Monats J

pf. thl.thl. ſg l. ſg. pf.Weizen Scheffel 229 6 Kalbfleiſch Pfund 2 9
Roggen 127 2fSchöpſenfl. 4Gerſte 11510 Schweinefl. W 5Hafer 29 11 Butter SErbſen 216 3Bier Quart 1Linſen 3 Branntwein 6Bohnen 310 Heu CentnerKartoffeln 20 Stroh Schock 6 3 9
Rindfleiſch Pfund 4 8

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Maſchinenbauer Hüthel eine Tochter

dem Maurer und Hausbeſitzer Köthe ein Sohn.
Stadt. Geboren: dem Handarb. Werge ein Sohn einer

ledigen Perſon eine Tochter. Getrau et: der Lohgerbermſtr. Kruck
mit Jgfr. M. F. A. Mylius hier. Geſtorben: der jüngſte Sohn
2. Ehe des Bürgers und Maurers Reichel, 4 W. alt, an Krämpfen;
der jüngſte Sohn des Handarb. Beine, 11 M. alt, an Bruſtkrankheit.

Donnerstag Nachmittag 5 Uhr Gottesdienſt in der Gottes
ackerkirche. Predigt Herr Paſtor Dreiſing.

Neumarkt. Geſtorben: die hinterlaſſene Wittwe des Büchſen
machers Knappe, 58 J. alt, an der Gicht; der jüngſte Sohn des
Schuhmachermſtrs. Gerlach, 1 J. 3 M. 26 T. alt, an Drüſenkrankheit;
die Ehefrau des Handarb. Kienaſt, 49 J. 4 M. alt, am Schlagfluß.

Altenburg. Geboren: dem Handarb. Gaudig ein Sohn;
dem Bahnmeiſter Wolter eine Tochter dem Handarb. Teuchert eine
Tochter.Wächſten Donnerſtag den 4. Juli, Vormittags 11 Uhr, ſoll in der

Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten werden.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins pro Monat Juni.

Einnahme.
Thlr. Sgr. Pf.

Kaſſenbeſtand vom Monat Mai n. 40913 14
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 7678 2 10
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 289 6 6
Aufgenommene Darlehne 1150
Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 1307
Monatsſteuern der Mitglieder 268 22
Reſerve Fond e e. T. 12Jnsge mein 17Summa 13796 20 2

Ausgabe.

Gegebene Vorſchüſſe 9637
urückgezahlte Darlehne 1200
urückgezahlte Monatsſteuern 5
bgehobene Einlagen 995 22 6Gezahlte Zinſen e 9 12 6Verwaltungskoſten 13 6Jnsgemein

Süumma 17818 15 6
Mithin Beſtand 1948 1 8

(Eingeſandt.)
Am 23. Juni ſtarb die Wittwe Gutjahr zu Göhlitzſch
in dem ſeltenen Alter von 96 Jahren. Sie erfreute ſich
eines klaren Bewußtſeins und eines ſcharfen Gedächtniſſes
aus ihren Kinder und Jugendjahren bis zu ihrem Ende,
auch ihr Geſundheitszuſtand war immer ſo ziemlich gut,
bis zum vergangenen Herbſt, von wo an ſie das Bett nicht
wieder verlaſſen konnte, und darum der Sorge und Pflege
Dgigen ganz anheim fiel; ſie war beinahe 50 Jahre

ittwe.

Kraftproben Peters J. und Auguſts II.
Man weiß, daß Peter der Große und ſein Alliirter,

König Auguſt von Polen, Kurfürſt von Sachſen beide eine
ſehr ungewöhnliche, faſt übermenſchliche Kraft beſaßen.
Eines Abends war der Erſtere bei dem Letzteren in einer
kleinen dem Fürſten Radziwill gehörenden Feſtung, an
der kurländiſchen Grenze zum Souper. Während der Mahl-
zeit bemerkte Auguſt, daß ein ſilberner Teller, den man
ihm gereicht hatte, unrein war; ſofort bog er den Teller
zuſammen, daß eine Rolle daraus ward und warf ihn
auf die Seite. Peter glaubte, der König wolle nur mit
ſeiner Stärke vor ihm prahlen; darum drückte er auch
ſeinen Teller, daß er zu einem Klumpen ward und legte
ihn vor ſich hin. Jetzt wurde Auguſt hitzig und zermalmte
einen großen Napf zwiſchen den flachen Händen aber Peter
blieb auch in dieſem Experimente nicht hinter ihm zurück,
er that von ſeiner Seite ein Gleiches mit einem anderen
Napfe. Die beiden ſtarken Potentaten waren auf dem beſten
Wege, das ganze Tafel Service zu zerſtören, hätte nicht
Peter dem curioſen Wettkampfe mit folgenden Worten ein
Ende gemacht „Bruder Auguſt, wir kneten und verbiegen
Silber, daß es eine Luſt iſt, aber erſprießlicher würde es
ſein, wenn wir das ſchwediſche Eiſen zu krümmen ver
ſuchten.“ Ein anderes Mal, als beide Monarchen in Thorn
verweilten und zu ihrer Ergötzung einen Stierkampf mit
anſahen, wollte Auguſt dem Czaar beweiſen daß zu ſeiner
Heldenſtärke auch Heldenmuth ſich geſelle. Er packte eine
der wüthenden Beſtien bei einem Horne, holte mit dem
Arme aus und hieb mit einem Säbelſtreiche den Kopf des
Thieres vom Rumpfe. „Warte, Bruder Auguſt, auch ich
verſtehe was rief ihm Peter zu. „Befiel einmal, daß
man einen Ballen Tuch bringe.“ Der Ballen wurde ge
bracht, Peter warf ihn in die Luft, zog dann mit Blitzes
ſchnelle ſeinen Pallaſch und führte, ehe das Tuch wieder
am Boden ankam, einen ſo gewaltigen Hieb gegen daſſelbe,
daß es in zwei Stücke niederfiel. König Auguſt bot nun
alle ſeine Stärke und Gewandtheit auf, um etwas Aehn-
liches zu leiſten auch beſchädigte er manchen .Ballen, aber
das Entzweihauen in der Luft gelang ihm nimmermehr.

Charade.
in ſchöner Strom im deutſchen Königreich,

9 4 Gehören all' in Floras Reich,
De Waidmann ein gefahrvoll Ziel,

5 9 E
7

9

5 arf fehlen nicht beim Kartenſpiel,
6 6 9 3 Von Armen nur wird er bewohnt,
8 893 Gar wenig Herzen er verſchont,
6 9 Ein Werkzeug das geſtempelt iſt,
3 419 3 Verbrechen wird in ihm gebüßt.
7 4 4 9 4 Bringt uns ein nützlich Element,
9 57
5

5

1

5

6.
3

3

9

7 6 6 Gar Mancher wohl den Künſtler kennt.
23 Jn jedem Menſchen jedem Thier,

s eig'nem Mund iſt's keine Zier,
9 3 Verrufne Seet', durch Heil'genſchein,

Hüllt oft die Sonne in ſich ein,
Flieht Sonnenſchein und Tageslicht,

hlt knallendem Champagner nicht.
5 6 789 Das Ganze auf dem Feld zu ſehn,

Unkraut dort doch lieblich, ſchön.
Die Farbe: Sinnbild iſt's der Treu,
Nun rathet! Sylben hat es drei.

S O

9 6
5 6
9 5
5 7
19
1 7
9 6
1 9
5, 3
2 6
6 9
612
8 7
4 9
9 7
1 2
1 2
Ein n
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